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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht)
noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. Juni 1841. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Denutſchland.
Berlin, d. 21. Juni. Wie bereits fruher gemeldet wurde,

wird Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen gemäß
der zwiſchen Oeſterreich und Preußen getroffenen Uebereinkunft,
ihre zu den Bundestruppen gehörigen Kontingente gegenſeitig
u inſpiciren, nachſtens nach Wien abreiſen, um die oſterreichihen Bundestruppen zu inſpiciren. Zur Jnſpektion der preu

ßiſchen Bundestruppen wird, wie man jetzt erfahrt, Se. Kai
ſerl. Hoheit der Erzherzog Ferdinand d'Eſte hieher nach
Berlin kommen. Mit vieler Erwartung ſieht man der Ankunft
Ludwig DTieck's entgegen, welcher auf die Einladung Sr.
Maj. des Königs in den erſten Tagen des kommenden Monats
Juli in Potsdam eintreffen wird, wo Se. Maj. der König für
den Dichter eine ſehr anmuthig gelegene Wohnung hat einrich-
ten laſſen. Für die Geneſung Schinkel's ſchöpft man im
mer mehr Hoffnung, um ſo mehr, da der Kranke koörperlich
eher zugenommen als abgenommen hat. Profeſſor Schön-
lein halt den bewußtloſen Zuſtand deſſelben nicht fur die Fol-
en eines Schlagfluſſes, ſondern fur die Wirkung eines auf derun ſich früher beſfindenden operirten Geſchwüres, welches

ſich auf das Gehirn geworfen habe. Die lichten Momente des
Kranken ſind bereits haufiger. Obwohl derſelbe, als Corne-
tius ihn beſuchte, ſeinen alten Freund nicht wiedererkannte,
ſo gab er doch, als man ihm ſpäter ſagte, daß Cornelius die
Leitung der von ihm angegebenen Freskogemalde fur die Vor-
halle des Muſeums übernommen habe, freudig zur Antwort:
„Das freut mich ſehr“, und ſank dann aber leider wieder in
ſeinen völlig bewußtloſen Zuſtand zuruck, in welchem der ver-
dienſtvolle Kunſtler jetzt faſt ſeit einem Jahre liegt. Die hie-

ſigen juungern Kunſtler haben die Statuten zu einem neuen
Vereine entworfen, welcher der Cornelius- Verein heißen wird.
Cornelius arbeitet jetzt fleißig an ſeinem großen Oelgemälde
„„Chriſtus in der Vorhoölle“ welches die ausgewahlte Gemalde
gallerie des Grafen Raczinski zieren wird. Der Generalmuſik-
direktor Spontini, über deſſen Prozeß noch nichts Näheres
verlautet, wird nach Marienbad gehen, um die Baäder dort zu
gebrauchen.

Berlin, d. 22. Juni. Auf der Berlin Anhaltiſchen Ei
ſenbahn, deren Eröffnung fur die Fahrten von hier bis Juüter-
bogk binnen kurzem bevorſteht, ſind ſeit einigen Tagen Probe
fahrten veranſtaltet worden, und zwar unter Anderm auch mit
einer Lokomotive, die in der hieſigen Maſchinenbau Anſtalt des
Herrn Borſig gebaut iſt. Dieſer Dampfwagen, der ſich auch
durch ſein ſolides und elegantes Aeußere auszeichnet, hat allen
Erwartungen vollkommen entſprochen, ſo daß zu hoffen iſt, die
vaterländiſche Jnduſtrie werde auch auf dieſem Felde bald mit
der britiſchen und nord amerikaniſchen konkurriren können.

Durch Kreditbriefe ſeiner Bankiers iſt hier, auf einer
Reiſe durch Deutſchland, Hr. Thiers angekündigt. Man iſt
begierig den Mann perſönlich kennen zu lernen, der bald
wird es ein Jahr ſein nicht blos alle Preſſen, ſondern
auch alle Zeughauſer Europa's in Bewegung zu ſetzen wußte.

Berlin, d. 23. Juni. Jhre Majeſtäten der Kö
nig und die Königin ſind von Magdeburg nach dem
Schloſſe Sansſouci zuruckgekehrt.

Se. Majeſtät der König haben Allergnädlgſt geruht, dem
Erbprinzen zu Yſenburg-Budingen den St. Johanniter-
Orden zu verleihen und den Ritterguts Beſitzer, Regierungs
Referendarius Freiherrn von Vorſt-Gudenau auf Jngen-
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feld, zum Landrath des Grevenbroicher Kreiſes, im Regierungs zu Stande gebrachte Maſchine im Großen, die ſachverſtändigen
Commiſſäre zu deren Unterſuchung zu benennen haben werden.Bezirk Duſſeldorf, zu ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Prin z Karl iſt, aus der Provinz
Sachſen kommend wieder hier eingetroffen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und General Adju
tant Sr. Majeſtät des Königs, Graf von Noſtitz, und Se.
Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober-Praſident der
Provinz Sachſen, Flottwell, ſind von Magdeburg, und der
Erb Landmundſchenk des Herzogthums Pommern, von Hey
den-Linden, von Stettin hier angekommen.

Der Ober-Berg-Rath von Kummer iſt als Rath und
OberBerg Meiſter zu dem Schleſiſchen Ober- Berg Amte nach
Brieg, und der Ober-Berg- Rath Muüller von dem Weſt
phäliſchen Ober-Berg-Amte zu Dortmund an das Ober
Berg- Amt zu Halle verſetzt.

Magdeburg, d. 22. Juni. Geſtern hatte hier eine Ge
neral Verſammlung der Aktiongire der Magdeburg-Cöthen
Halle Leipziger Eiſenbahn Statt und kam darin der Vorſchlag
in Frage, ob die Anlage einer Eiſenbahn von Magdeburg bis
Groß-Oſchersleben zur Verbindung mit der von dort ab auf
Koſten der Herz. Braunſchw. Staatsregierung zu erbauenden
Bahn nach Braunſchweig und zugleich die Anlage einer Zweig-
bahn von Groß-Oſchersleben nach Halberſtadt auf Koſten der
Magdeburg Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft zu ubernehmen
ſei. Der Vorſchlag wurde von der Verſammlung abgelehnt.
Jn Folge davon wurde ein neuer Antrag dahin geſtellt, der
in einer ſpatern General Verſammlung berathen werden ſoll,
die Magdeburg Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft ſei unter der
Bedingung entſchloſſen, eine Eiſenbahn von Magdeburg bis
Groß-Oſchersleben (nicht Halberſtadt) zu bauen, wenn die Re-
gierung 3 pEt. Zinſen und die Fortfuhrung der Bahn von
Braunſchweig uüber Minden nach dem Rhein garantire. Ein
dritter bemerkenswerther Umſtand, der in dieſer Verſammlung
vorkam iſt die Erklarung, die der Herzogl. Anhalt-Cöthenſche
Geheime-Rath von Behr im Namen ſeiner Regierung abgab,
daß im Fall eine, auch von Anhalt gern geſehene, Eiſenbahn
von Magdeburg nach Groß Oſchersleben nicht ins Leben trete,
die Herzogl. Regierungen von Cöthen und Bernburg gewillet
ſeien, eine Bahn von Groß Oſchersleben uüber Bernburg nach
Cöthen zu fuhren, das, was unſrer Stadt keinen Vortheil
bringen durfte.

Frankfurt a. M., d. 21. Juni. Auszug aus dem Protokoll
der 10. Sitzung der hohen deutſchen Bundesverſammlung vom
22. April 1841. Beſchluß. Der deutſche Bund in der
Abſicht, das Geheimniß des Frankfurter Bürgers Joh. Phi-
lipp Wagner in Betreff der Benutzung des Elektromag-
netismus als Triebkraft zu erwerben, und daſſelbe durch
Veroöffentlichung gemeinnuützig zu machen ſichert dem be
ſagten Joh. Philipp Wagner fur die ausſchließliche Abtretung
dieſes Geheimniſſes eine aus der Bundesmatrikularkaſſe zu zah-
lende Summe von Einmalhunderttauſend Gulden fur den Fall
zu, wenn a) Wagner zuvoörderſt eine elektromagnetiſche Ma-
ſchine in großem Maßſtabe, wie ſelbe namentlich auch für Lo
comotiven erforderlich ſein würde, auf ſeine Koſten erbauet;
b) nach einer von der Bundesverſammlung zu veranſtaltenden
ſachverſtandigen Prüfung es ihr bewahrt werden ſollte, daß das
Geheimniß den davon gehegten Erwartungen entſpricht, und
e) Joh. Phil. Wagner ſich zum voraus und unbedingt dem
Ausſpruche unterwirft, den die Bundesverſammlung ſich des
halb vorbehalt. Die Bundesverſammlung erwartet hiernach
von der freien Stadt Frankfurt binnen vier Wochen die
Erklärung des Joh. Phil. Wagner, daß er in dieſe Bedin-
gungen eingehe, und es wird ſodann zur Wahl derjenigen Re
gierungen geſchritten werden, welche, auf die Anzeige über die

Karlsruhe, d. 19. Juni. Die Oberdeutſche Zeitung
meldet, daß Se. Durchl. der Furſt von Fürſtenberg dem

Hrn. Wagner in Frankfurt, um das Verdienſt ſeiner Erfin
dung: den Elektromagnetismus als bewegende Krafr bei
Maſchinen anzuwenden, in jeder Beziehung der deutſchen
Nation geſichert zu ſehen, die erforderlichen Localitäten und

eine Summe von 7000 fl. zu Herſtellung ſeiner erſten Maſchine
zur Verfügung geſtellt habe, damit Hr. Wagner die bezeich
neten Reſultate ſeiner Erfindung im großen Maßſtabe nach
zuweiſen im Stande iſt. Moööge auch dieſes vaterländiſche
Unternehmen in majorem patriae gloriam ſein ſchönes Ziel
erreichen!

Hannover, d. 15. Juni. Die zweite Kammer hat geſtern
mit 43 gegen 33 eine Adreſſe als Antwort auf die Thronrede
beſchloſſen, deren hauptſachlicher Jnhalt folgendermaßen lautet:

nach Ew. Königl. Maj. erhabenen Worten haben wir nur
dann keine Gefahr zu fürchten, ſo lange wir vereint und einig
bleiben, und ſolche Eintracht iſt nur da, wo die Ueberzeugung
herrſcht, daß das Recht wie im Hochſten alſo auch im Geringſten
geachtet werde. Dieſe Ueberzeugung aber iſt leider im Volke er
ſchuttert worden. Wie ſchmerzhaft es auch ſein mag, die ge
treuen Stände dürfen die Wahrheit nicht verhehlen. Durch
das Vertrauen des Landes ohne ſtoörende Einwirkung gewahlt,
und mit den Geſinnungen, Anſichten und Wunſchen aller Pro
vinzen genau bekannt, wurden ſie ihre heiligſte Pflicht gegen ih
ren königlichen Herrn wie gegen ihr Vaterland zu verletzen glau-
ben, wenn ſie es unterließen, von der Stimmung des Landes ein
offenes und wahres Zeugniß vor ihrem König abzulegen. Nur
wenige von Ew. Königl. Maj. getreuen Unterthanen, ſo weit
denſelben Einſicht und Unabhängigkeit der Geſinnung und Stel
lung beiwohnt, ſind von der Rechtsbeſtändigkeit derjenigen
Schritte uberzeugt, welche ſeit dem 1. Nov. 1837 geſchehen ſind,
um die in anerkannter Wirkſamkeit beſtandene Verfaſſung von
1833 abzuändern nur Wenige ſind der Meinung, daß durch
die Wahlen der Jahre 4838, 1839 und 1840 oder durch die
des gegenwärtigen Jahres die Rechtsbeſtändigkeit derjenigen Zu
ſtände anerkannt ſei, welche die Folgen jener Schritte geweſen,
daß durch den Jnhalt des Landesverfaſſungsgeſetzes vom 1./6.
Auguſt 1840 den Erwarkungen irgend genügt ſei, welche die
Durchlauchtige deutſche Bundesverſammlung uüber das Zuſtande
kommen einer den Rechten der Krone und denen der Stande ent
ſprechenden Vereinbarung unterm 10. Septbr. 4839 ausſprach,
endlich, daß den gegenwärtigen Ständen das Recht beiwohne,
auf verfaſſungsmaßig gultige Weiſe zur Geſetzgebung mitzuwir-
ken und über die Mittel des Landes zu verfugen. (Beſchl. folgt.

Fraukreich.
Paris, d. 19. Juni. Das Paketboot aus der Levante,

der Dante, iſt durch Seebeſchadigung genöthigt worden, zu
Civita Vecchia einzulaufen. Sobald man von dieſem Umſtand
unterrichtet war, wurde der Leonidas von Toulon abgeſen-
det, den Dante abzuholen.

Die Pairskammer hat geſtern das Ausgaben Budget fur
1842 mit 95 Stimmen gegen 18 angenommen.

Nach dem Journal von Rouen vom 18. Juni waäre nun
endlich die letzte Schwierigkeit der orientaliſchen Frage entfernt
und der Final-Traktat (an welchem auch Frankreich partich
pirt) vor acht Tagen ſchon zu London unterzeichnet worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Juni. Die Regierung hat einen Kon

trakt abgeſchloſſen, 1000 Mann Truppen direkt nach China zu
überſchiffen.



Spanien
Madrid, d. 10. Juni.

von der Kanzel zu verleſen, iſt vom Gerichte zu einer ſechsjähri-
gen Deportation verurtheilt worden.

Madrid, d. 12. Juni. Dem Finanzminiſter iſt es end
kich, nach langen Unterhandlungen, ſo gut geworden, daß er

Ein Prieſter, der ſich erlaubt
hatte, trotz des geſetzlichen Verbots die Allokution des Papſtes

markt, welcher heute ſeinen eigentlichen Anfang genommen has,
erhalten ſich, wie wir hören, noch fortwährend. Mehrere Woll
händler haben bereits große Vorräſhe von Wolle mit 10 Thaler
höher den Centner als im vorigen Jahre verkauft. In dieſem
Jahre iſt unſer Wollmarkt mehr von inländiſchen als ausländt-
ſchen Fabrikherrn beſucht. Wie wir von einigen Gutsbeſitzern er
fahren, war die diesjährige Wollſchur wegen des ſtrengen Winters
nicht ſo ergiebig, als die vorjährige. Bis jetzt ſollen gegenegen Verſchreibung der Einnahme von den Poſten einen Vor-

chuß von ſieben bis acht Million Reale erlangt hat.
rößere Theil dieſes Geldes ſoll verwendet werden, die Ruck-Fanbe der engliſchen Legion abzutragen von dem Reſt erhalten

einige Klaſſen der Angeſtellten einen Monat Beſoldung. So
wird. der Tropfen Waſſer auf den heißen Stein der ſpaniſchen
Finanzen bald verſiegen.

Der

W

Fonds- und Geld -Cours.

70,000 Pfd. Wolle zum hieſigen Markte gebracht worden ſein.
A 2

Waſſerſtand zu Halle
am 24. Juni.

r Oberhaupt 5 Fuß 8 Zoll.Unterhaupt 6 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 23, Juni: 0.
Pr. CourBerlin n red.22. Juni 1841. es Br. G. a Br. J G. FremdenLiſte.t. Schuldſch. 4 104 ſ1033 Actien r m t Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Juni.

Pr. Engl. Obl. 30. 4 1013 [1013 Brl.-Ptsd. Eiſb.) 5126 125 Jm Kronprinzen: Hr. Conſul Morgenſtern a. Magdeburg. Hr.
Pr. Sch. d. Seeh. 82 82 do. do. Prior. -A. 44 103 Mufikdir. Polenz a. Leipzig. Hr. OAmtm. Liebekin a. Waldeshau
Kurm. Schuldv. 32 1023 [1014. Mgd. Lpz. Eiſenb. 1113 110 ſen. Hr. Dr. med. Holbein a. Lüttich. Hr. Dr. med. Ehrhardt a.
Neum. Schuldv. 33 1023 1013 do. do. Prior.-A. 4 101 Genf. Hr. Kaufm. Stahlbaum a. Demmar. Hr. Kaufm. Köhler a
Berl. Stadt Obl. 4 1035 [103 Berl. Anh. Eiſenb. to6 105 Köthen. Hr. Kaufm. Mühlenbach a. Mainz. Hr. Kaufm. Plittauer
Elbinger do. 3 100 do. do. Prior.-A. 41025 i r r nr, n Leipzig. Hr. Hofrath Jmmer-Danz- do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5) 965 952 thal u. Hr. Dr. jur. Colow a. München.
Weſtpr. Pfandbr. 32 1025 1023 do. do. Prior. A. 5 1025 1025 Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Tonnier a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Müll
Großh. Poſ. do. 4 106 Gold a marco 211 D ler a. Leipzig. Hr. Kaufm. Gottſchalk a. Erfurt. Hr. Kaufm. Knoch
Oſtpr. Pfandbr. 37 11017 Friedrichsd'or 132 13 a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Dyckhof o. Wannheim, Hr. Kaufm.
Pomm. do. 35 1037 1022 And. Goldmün- Hay a. Leipzig. Hr. Partik. Jacoby a. Weimar. Hr. Hauptm.
Kur u. Neum. do. 34 1037 102 jen à s Thlr. 83 8 v. Holleben a. Berlin. Hr. Dr. med. Woſſitlow a. Wansleben.
Schlefiſche do. 32] 102 [Diskonto l Soldnen Ring: Hr. Pred. Gerſchmann a. Oranienburg. Hr. Kaufm.

Rupel a. Berlin. v Hr. Oekon. Schäfer a. Kochſtedt. Hr. Partik,
Knauf a. Brandenburg-h Getreidepreiſe. Sote re don Hr. Amtm. Bieler a. Bautzen. Hr. Pred, Semker

Rach Berliner Scheffel und Preuß, Geld a. Magdeburg.beff P ß. Gelde. Schwarzen Bär: Hr. Poſtſekr. Jermer a. Halberſtadt. Hr. Cand.
Magdeburg, den 23. Juni. (Nach Wispeln.)

21 tbl.
Hafer 165 175

34 44663 thl.
27 28

Weſen
Roggen

Gerſte 20
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Wolle.
Berlin, d. 21. Jun. Das bis heute Vormittags ver

kaufte Quantum Wolle beträgt etwa 10,000 Centner.
für bezahlten Preiſe ſind 5 bis 12 Rthl. pro Centner höher, als
die vom vorjährigen Markt. Hoffnungen auf einen guten Woll

a. Dresden.

Goldne Kugel:
Die da-

Eiſenbahnhof:
Zörbig.

Böhme a. Magdeburg
Stadt Hamburg: Hr. Gen.- Major v. Solowoc a. Petersburg. Hr.

Paſtor Schumann a. Lippftadt.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Schlotheim a, Uhleben.

Hr. Kaufm. Feiſt a. Gräfenthal. Fräul, Hagedorn,
Opernſäng. a. Deſſau.

Hr. Lehrer Taſchenberg a. Naumburg
Knauf a. Nordhauſen
Kaufm. Rudolph a. Dettelbach. Hr. Kaufm, Schröner a. Berlin.

Hr. v. Flanz a. Gera.
Hr. Apoth. Stakelmann a. Eisleben.

Schaaf, die Hrrn. Kaufl. Hoffmann u. Göhre u. Mad. Hildner a.
Berlin. Hr. Schichtmſtr. Hausdorf a. Altendorßkß. Hr. Kaufm.

Hr. Cand. Werner a. Zeiz.

Hr. Opernſänger Höfer a. Breslau.
Hr. Oberſtlieut. Aſter

Hr. Fabr.
Hr. Oek. Jnſp. Müller a. Potsdam. Hr.

Hr. Bürgermſtr. Köppe a.

e

Die auf 396 Thlr. 15 Sgr. veran den verdungen werden. Nachgebote werdenFamilien- Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Adele Ladenſack
Philipp Gottlieb Flöthe

Verlobte.
Freiburg und Jtzehoe,

den 18. Juni 1841.
e e

Bekanntmachungen.
Die Reparaturen des ſtadtiſchon Stra

ßenpflaſters pro 1841 ſollen
Donnerstag den ſten Juli d. J. 9 Uhr

auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern Anfertigung und Aufſtellung eines neuen
Nachgebote werden hölzernen Röhrkaſtens ſollden verdungen werden.

micht angenommen.

Halle, den 22. Juni 181t.
Der Magiſtrat.

ſchlagte Herſtellung des Anbaues am rothen
Thurme durch Oelfarbenanſtrich ſoll

Montag den 5. Juli d. J. 9 Uhr
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Halle, den 22. Juni 1841,
Der Magiſtrat.

Die auf 56 Thlr. 20 Sgr. veranſchlagte

Dienstag den 6. Juli d. J-
11 Uhrauf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern

nicht angenommen.

Halle, den 22. Juni 1844.
Der Magiſtrat.
22 2ſäömA

Unterzeichneter empfiehlt ſich zum Ein
und Verkauf von antiken und Mittelalter-
münzen, neuern Münzen und Medaillen kn
Gold, Silber und Kupfer. Fuür ſehr alte
und ſeltene Stücke wird er hohe Preiſe beo
willigen

E. W. Bar9
in Leipzig.
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Ein ſchön gebautes, ſehr bequery einge
richtetes Haus in einer Stadt, unweit Halle
gelegen worin ſeit langen Jahren ein ſehr
bedeutender Material und Schnitthandel
betrieben worden iſt, mit großem Hof, Stal-
lung, Niederlagen, trocknen Kellern und
großem Garten, ſteht ſofort unter auffal-
lend billigen Bedingungen mit verhaltniß-
mäßiger Anzahlung zu verkaufen, und ſind
die reſtirenden Kaufgelder nicht leicht einer
Kundigung unterworfen. Alles Nahere durch
den Commiſſionär Supprian in Halle,
Leipzigerſtraße No. 316. wohnhaft.

Ein ſehr ſchön gebautes Landgut, eine
Stunde von Halle gelegen, mit 38 Mor
gen der beſten Felder, ferner 6 Moktgen
Garten ſehr gut mit Obſtbäumen beſtanden
und 5 Morgen zweiſchurigen Wieſen, ſteht
ſofort mit den vollſten Jnventarium und
Erndte fur 4400 Thlr. mit 2000 Thlr.
Anzahlung zu verkaufen. Alles Nähere durch
den Commiſſionär Supprian in Halle,
Leipzigerſtraße No. 316. wohnhaft.

Gute Schreibfedern à 100 Scck.
26 Sgr. Feinen Siegellack zu 5,
73 10, 15, 29 Sgr., 1 Thlr., 1 Thlr.
10 Sgr. 2 Thlr. 10 Sgr. pro Pfund bei

Wranz VacCcami.
Jtalieniſchen Maraschino empfing

Franz VacCan f.
Bericht und Rechnung uüber den Ge-

ſchäftsgang der deutſchen Lebensverſicherungs
Geſellſchaft zu Lubeck fur das Jahr 1840
iſt eingegangen, und kann von uns unent-
geltlich abgenommen werden.

Gleichzeitig bemerken wir, daß wir zur
Annahme von Antragen zu Lebensverſiche-
rungen, AusſteuerPraämien, Leibrenten und
aufgeſchobenen Leibrenten, fortdauernd bereit
ſind.

Halle. W. Kerſten Comp.
Kammerguts Verkauf.

Ein im Königreich Sachſen, 3 Poſtmei-
ten von Leipzig gelegenes Kammergut mit
herrlichen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden
und 202 Acker Feld, (Rapps- und Wei-
zenboden), 74 Acker Wieſen, 4 Acker Holz,
10 Acker Garten und Triften (nach Mag-
deburger Morgen genau gerechnet 639 Mor-
gen), ſoll wie es ſteht und liegt mit 10
Pferden, 40 St. Rindvieh, 2 Zugochſen,
30 St. Schweinen und 600 St. Schaafen
wegen ſchneller Wohnungsveranderung durch
den Amtmann Heine in Halle a. d. S.
mit einer An ahlung von 18,000 Thlr. ver-
kauft werden.

Oelfarben Anſtriche fertigt ſchnell und
billig W. Steuer, Maler, kleine Stein
ſtraße No. 209.

Seidene, drehſeidene ſo wie vergoldete
Rockknöpfe und Weſtenknöpfe empfiehlt

Albert Henſel.
Zwirn Spitzen, Baumwollen Spitzen,

Blonden empfiehlt Albert Henſel.
Spitzengrundſtreifen, in allen Breiten,

in ganzen Stucken und einzeln, welche we-
gen Billigkeit fur Putzmacher zu empfehlen
ſind, bei

Albert Henſel,
Leipzigerſtraße neben dem Eingange zur

alten Poſt.

Die Dampfſchiffe vereinigten Ham-
burg Magdeburger Dampfſchifffahrts Com-
pagnie gehen

Täglich ſowohl von Hamburg als
von Magdeburg

mit Paſſagieren und Gutern ab.
Magdeburg, im Juni 1841.

Die Direckion.
Jch bin Willens, das mir am Ober-

Steinthore sub No. 1510 belegene Wohn-
haus, beſtehend in angenehmen gepflaſter
ten Hofraum, Brunnen, gut konditionirten
4 Stuben, 6 Kammern, Waſchhaus, Pferde-
und ViehStalle, Gartenfleck, nebſt mehre-
ren Utenſilien, aus freier Hand zu ver-
kaufen.

Kaufluſtige haben ſich gefallizſt, ohne
Vermittelung Anderer, direkt an mich zu
wenden.

Halle, d. 14. Juni 1841.
Friedrich Thiele.

Dienſtgeſuch.
Eine Perſon in 30 Jahren, die in der

Land wirthſchaft ſeit 12 Jahren konditionirt
hat, wunſcht ſo bald als möglich ein Un-
terkommen. Naheres zu erfragen Barfuüßer-
ſtraße No. 126.

Es iſt mir am 21. d. M. aus mei-
nem Gartenhaus eine Pfeife mit einem
ſehr feinen Kopf das Bruſtbild der Kleo-
patra mit der Schlange darſtellend, ent-
wendet worden, und warne ich daher Jeder-
mann vor dem Ankauf derſelben, indem
mir ſehr viel daran gelegen, ich aber außer
dem an dem Kopfe beſondere Kennzeichen
habe; auch verſpreche ich dem, der mir
ſichre Auskunft hieruber geben kann, eine
ſehr angemeſſene Belohnung.,

Märkerſtraße No. 444.
Hildenhagen.

5 Im Hauſe No. 499 in der Ranniſchen
Straße iſt die erſte Etage, beſtehend in 6
Stuben, 6 Kammern, einem Speiſeſaal,
Kuche, Bodenkammer und allem übrigen
Zubehör, vom 14, October ab zu ver

miethen.
Das Nähere iſt zu erfragen zwei Trep

pen hoch daſelbſt bei der Profeſſor Senff.
v. Biedenfeld, das Buch der
Noſen. Eine populäre Mo
nographie für Dichter, Bota-
niker und Gärtner. gr. 12.
Elegant geh. 2 Rthlr.
Herr Doctor Wolfg. Menzel ſagt im Litr

raturblatt Nr. 87 zum Morgenblatt 1840.
„„Eine muſterhafte Monographie! Wer
ſollte glauben, daß man ein ſo umfang
reiches Werk allein über die Roſen ſchreiben
könnte. Die erſte Hälfte des Werks in
tereſſirt vorzugsweiſe die Botaniker. Es
werden darin alle Eigenſchaften der Roſen,
ſowie ihre Arten und Varietäten, Cultur und
Behandlungsarten beſchrieben. Der umſich-

tige Verfaſſer hat nicht weniger als 1500
Rofenvarietäten unterſchieden. Die zweite
Hälfte des Buchs intereſſirt beſonders den
Dichter und Künſtler. Es werden darin
eine Menge poetiſcher Beziehungen verzeich-
net, worin die Roſe in der Symbolik und
Mythologie der alten Völker, bei'm Cultus,
in den Volksſagen und Volksaberglauben,
unter den Sitten und Gebräuchen und end
lich bei den Dichtern vorkommt. Obgleich
hierbei die Roſe fortwährend als Königin
der Blumen und als Symbol der Liebe er
ſcheint, ſo iſt doch dieſes ewige Thema auf
ſo mannichfache und kunſtreiche Weiſe variirt,
daß die poetiſchen Sammlungen des Verf,
durchaus keinen Eindruck der Monotonie zu-
rücklaſſen.“

Vorrathig zu haben bei
C. A. Schwetſehke und Sohn.

Zum Vogeilſchießen
ladet Sonntag den 27. d. M. ſeine Freun-
de und Bekannten ganz ergebenſt ein

F. Fehling,
Rathskellerwirth in Landsberv.

Die Ankunft meiner Glaswagaren in
Wein- und Doppelbierflaſchen, Einmache
Glaſern, Kiſtentafelglas u. dergl. zeige ich
meinen geehrten Kunden ergebenſt an.

Heckert,
große Ulrichſtraße.

Der erwartete:
ächte Soraner Wurm- Honig

kuchen,
das ſicherſte Mittel fur Kinder die Wüv
mer haben, iſt angekommen, und kann ab
geholt werden.

Halle. Wilhelm Hacht mann.

re
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